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1 Inventar 

1.2 Naturschutzzonen im Kulturland; Strukturreiche Naturflächen   

Feuchtgebiete mit offenen Wasserflächen ( extensive  Beweidung möglich), ehema-

lige Kiesgrube, kantonale Naturschutzzone  

 

Rechtsgültige Situation  

Die rechtsgültige Nutzungsplanung bezeichnet folgende Schutzzonen im Kulturland: 

- Feuchtgebiete mit offenen Wasserflächen (extensive Beweidung möglich) 

- Ehemalige Kiesgruben 

- Kantonale Naturschutzzone 

 

Ziele der Neuaufnahme resp. der Umzonung der feuchten Wiesen  

- Natürliches ökologisches Potenzial der strukturreichen Naturflächen ausschöpfen 

- Angemessene Berücksichtigung der schutzwürdigen Objekte beim Paradis 

- Einheitliche und sachgerechte Systematik (tab. Zusammenfassung Schutzobjekte in BNO) 

 

Anmerkung  

Es wurden zwei weitere Objekte inventarisiert. Diese befinden sich beim Paradis, zwischen ge-

schütztem Waldrand und der Gemeindegrenze zu Hägglingen. Obwohl die beiden sehr grossen 

Flächen zu den Biodiversitätsförderflächen (BFF) gehören, wurden sie insbesondere aufgrund 

des Amphibienreichtums inventarisiert. Das Gebiet wurde vom Kanton Aargau erworben und 

2015 für ein Renaturierungsprojekt aufgewertet. Es ist kein Amphibienlaichgebiet von nationaler 

Bedeutung (IANB), eventuell aber ein wichtiger Trittstein für das national bedeutende Gebiet 

Rütermoos. 

Alle ehemaligen Kiesgruben sind IANB Typ A und NKB-Gebiete (übergeordnete Vorgaben). Ein 

zusätzlicher Pufferbereich wird seitens Kanton gefordert, kann aber aufgrund der Lage in der 

LWZ nur "nach Innen" erstellt werden (textliche Verankerung über BNO). Alle Kiesgruben haben 

schon diesen notwendigen Puffer dank bestehenden Wildhecken oder anderen Strukturen. Das 

hauptsächliche Laichgebiet mit Tümpeln liegt meist in der Mitte der Gebiete und ist daher gut 

eingebettet und geschützt vor den Umwelteinflüssen aus der direkt angrenzenden LWZ. 

 

Inventarliste strukturreiche Naturflächen  

Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

NF01 KL ja ja, 

Gebiets- 

erweiterung 

Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen bei Ägimoos,  

mit grossem Weiher, gesäumt von Waldrand WR01,  

BFF (extensive Wiese, ohne Weiden), NKB, aufgrund über-

geordneten Vorgaben (kantonal verbindlich) wie NKB und I-

ANB Typ B bestehende Fläche erweitern (Puffer), evtl. mit 

Beweidung, dann aber als NF01a und NF01b erfassen 

NF02 KL ja ja  Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen beim Rütermoos,  

in Waldlichtung, sehr struktur- und artenreich, wertvolles Am-

phibiengewässer, BFF (Streue), NKB 

NF03 KL ja ja,  

andere  

Zone 

Feuchtgebiet mit offener Wasserfläche beim Paradis,  

BFF (Streue), aktuelle feuchte Wiese; neue Zone aufgrund 

bestehender Wasserfläche und Lage im Paradis 
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Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

NF04 KL nein Ja Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen beim Paradis,  

mit ca. 3 Tümpeln und entsprechender Vegetation,  

dazwischen eine extensive Wiese, lautes Froschgequake bei 

Besichtigung, BFF (extensive Wiese, Hecken. Streue und 

Tümpel), wurde durch den Kanton AG aufgewertet 

NF05 KL nein ja Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen beim Paradis,  

mit ca. 5 Tümpeln und entsprechender Vegetation,  

mit Hecken entlang Zigbach, dazwischen eine extensive 

Wiese, lautes Froschgequake bei Besichtigung,  

BFF (extensive Wiesen, Hecken, Streue und Tümpel), wurde 

durch den Kanton AG aufgewertet, Gewässerraum nimmt be-

reits 1/3 der Parzelle ein, viele Drainagen unter der Erde (all-

fällige Problematik bei Unterschutzstellung) 

NF06a KL ja ja Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen bei Häftermoos,  

mit grossem Weiher, wertvolles Amphibiengewässer, NKB, 

best. Christbaumkultur im Norden ist durch BNO abgesegnet  

NF06b KL ja ja,  

andere 

Zone mit Be-

weidung 

Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen bei Häftermoos,  

mit grossem Weiher, wertvolles Amphibiengewässer, NKB, 

wird aktuell "unzulässig" beweidet, daher soll das Gebiet in 

die andere Schutzkategorie "mit Beweidung" verschoben 

werden 

NF07 KL ja ja  Feuchtgebiet mit offenen Wasserflächen / Beweidung  

möglich bei Häftermoos, Löliweiherbach durchfliesst Gebiet, 

wertvolles Amphibiengewässer, BFF (extensiv genutzte 

Weide), nördlicher Teil NKB 

NF08 KL ja ja  ehemalige Kiesgrube bei Schällewärch, unterhalb Areal Hub-

schmid, mit Hecken (Abgrenzung), feuchten Stellen (Tüm-

peln), mageren Wiesen und Strukturelementen,  

wert-volles Amphibiengewässer, NKB, evtl. wird eine Erwei-

terung des Schällenwärchs beantragt und die Fläche würde 

"verschoben" werden, aus fachlicher Sicht nicht vertretbar 

NF09 KL ja ja  ehemalige Kiesgrube bei Hard, mit Hecken (Abgrenzung), 

feuchten Stellen (Tümpeln), mageren Wiesen und Struktur-

elementen, wertvolles Amphibiengewässer, NKB 

NF10 KL ja ja  ehemalige Kiesgrube bei Chrähübel, mit Hecken  

(Abgrenzung), feuchten Stellen (Tümpeln), mageren Wiesen 

und Strukturelementen, wertvolles Amphibiengewässer, 

NKB, wird wahrscheinlich beweidet 

NF11 KL ja ja  ehemalige Kiesgrube bei Breiti, mit Hecken (Abgrenzung), 

feuchten Stellen (Tümpeln), mageren Wiesen und Struktur-

elementen, wertvolles Amphibiengewässer, NKB 

NF12 KL ja ja  kantonale Naturschutzzone bei Schlaufe, mit Hecken,  

feuchten Stellen (Tümpeln), mageren Wiesen und Struktur-

elementen, wertvolles Amphibiengewässer, das Gebiet 

wurde kürzlich wieder aufgewertet und Tümpel ausgebaggert 
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NF01 

 
NF01b 

 
NF01c, erweiterter Teil (rechte Seite) 

 
NF02a 

 
NF02b 

 
NF02c 

 
NF03a 
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NF03 und NF04 
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NF06a 

 
NF06b 

 
NF06c, mit Beweidung 

 
NF07a 

 
NF07b 

 
NF08a 

 
NF08b 

 
NF09a 

 
NF09b 

 
NF10a 

 
NF10b 

 
NF11a 

 
NF11b 

 
NF12a 

 
NF12b 
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1.2 Extensive  Wiesen und Weiden  

 

Rechtsgültige Situation  

Die rechtsgültige Nutzungsplanung bezeichnet folgende Schutzzonen im Kulturland: 

- Feuchte Wiesen 

- Extensive Wiesen / Weiden 

 

Ziele der neuen Zonierung und Streichung bestehender  

- Natürliches ökologisches Potenzial der Wiesen ausschöpfen 

- Angemessene Berücksichtigung der schutzwürdigen Objekte 

- Einheitliche und sachgerechte Systematik (tab. Zusammenfassung Schutzobjekte in BNO) 

 

Anmerkung  

Die bestehenden Schutzobjekte sollen gemäss ihrer Zusammensetzung und Nutzung neu ein-

geordnet werden. Zudem wurde ein weiteres Schutzobjekt inventarisiert. Dies geschah auf-

grund der kantonalen Bestimmungen, welche für Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeu-

tung (IANB) eine Pufferzone fordern. Das neue Objekt beim Häfelermoos ist eine solche Puffer-

zone (Typ B) und soll neu als extensive Weide unter Schutz gestellt werden. 

 

Zwei der drei feuchten Wiesen konnten nicht mehr als solches inventarisiert werden, da sie nur 

noch in den schattigen Randbereichen Feuchtigkeitszeiger aufwiesen. Diese beiden Schutzob-

jekte werden neu bei den extensiven Wiesen und Weiden aufgeführt. Die kleinste Fläche besitzt 

typische Feuchtigkeitszeiger und am Rande des Gebiets wurde ein Tümpel geschaffen, welcher 

aber bei der Besichtigung im Sommer 2024 ohne Wasser anzutreffen war. Aus diesem Grund 

wird die Fläche neu der Schutzzone strukturreiche Naturfläche resp. Feuchtgebiet mit offenen 

Wasserflächen zugeordnet und ist im oberen Kapitel aufgeführt. 

 

 

Inventarliste extensive Wiesen und Weiden  

Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

eW01 KL ja ja,  

andere  

Zone 

extensive Wiese bei Hooneri, BFF (extensive Wiese ohne 

Weiden), früher als feuchte Wiese geschützt, heute nur in 

den schattigen Randbereichen feucht, daher andere  

Zonierung 

eW02 KL ja ja,  

teils andere 

Zone 

extensive Wiese in Waldlichtung Redlischwand,  

BFF (extensive Wiese ohne Weiden), früher war südliches 

Teilstück als feuchte Wiese geschützt, jedoch nicht mehr als 

solche erkennbar, daher andere Zonierung, resp. Verein-heit-

lichung beider Flächen 

eW03 KL ja ja  extensive Wiese, westexponierter Hang, stellenweise sehr 

mager, BFF (Fromental- und extensive Wiese) 

eW04 KL ja ja  extensive Wiese beim Schützenhaus, ostexponierter Hang, 

BFF (extensive Wiese ohne Weiden) 

eW05 KL ja ja  extensive Wiese bei Findlinge G01, wird teilweise beweidet, 

Wiese insbesondere am flachen Rand artenarm und mit we-

nig Magerkeitszeiger >> Ausmagerung empfohlen 
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Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

eW06 KL nein ja, 

 

 

extensive Wiese, wird beweidet, westexponierter Hang mit 

eher feuchtem Hangfuss, strukturreich mit Waldflächen, BFF 

(extensiv genutzte Weide), neue Unterschutzstellung auf-

grund geforderter Pufferzone um IANB Typ B 

 

 
eW01a 

 
eW01b 

 
eW02a 

 
eW02b 

 
eW02c, ehemaliger feuchter Teil 

 
eW03a 

 
eW03b 

 
eW04a 

 
eW04b 

 
eW05a 

 
eW05b eW06a 
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eW06b 

 
eW06c 

 
 

 

 

1.3 Feuchtstandort e; Weiher , Tümpel  

Rechtsgültige Situation  

Aktuell sind keine Feuchtstandorte in Niederwil unter Schutz gestellt. 

 

Ziel der Neuaufnahme  

- Angemessene Berücksichtigung der schutzwürdigen Objekte 

- Einheitliche und sachgerechte Systematik (tab. Zusammenfassung Schutzobjekte in BNO) 

 

Neuer Schutzzonen -Typ 

- Weiher, Tümpel (Feuchtstandort) 

 

Anmerkung  

Feuchtstandorte sind im Grundsatz unabhängig von ihrem naturkundlichen und landschaftlichen 

Wert schutzwürdig. Nur in Einzelfällen ist die Schutzwürdigkeit geringer, namentlich bei sehr 

kleinen, temporären Feuchtstandorten. Ebenso kann es schwierig werden, Weiher und Tümpel 

mit einem bestehenden Bewirtschaftungsvertrag (ökologische Ausgleichsfläche) unter Schutz 

zu stellen. Es wurden drei neue Schutzobjekte inventarisiert, wobei sich zwei davon im Wald 

befinden und im Rahmen des Naturschutzprogramm Wald (NPW) aufgewertet wurden, 

 

 

Inventarliste Feuchtstandort e 

Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

F01 

 

 

KL nein nein Tümpel in Ökofläche im Oberacher, mit Strukturelementen, 

"Schutz" wird durch pflegerische Sorgfalt im Gebiet  

Oberacher gewährleistet 

F02 

 

KL nein ja Weiher Zmatte, Auflichtung durch NPW, dennoch immer 

noch sehr dicht und schlecht auffindbar 

F03 

 

KL nein ja Weiher Hooneri, Amphibiengewässer, Aufwertung durch 

NPW, bei Waldrand WR06 
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F01a 

 
F01b 

 
F02a 

 
F02b 

 
F03a 

 
F03b 

 

 

1.4 Geologische Objekte; Findlinge (überlagerte Schutzzone)  und Drumli ns 

Rechtsgültige Situation  

Die rechtsgültige Nutzungsplanung bezeichnet folgende Naturobjekte: 

- Findlinge 

 

Ziel der Neuaufnahme  und der neuen Zonierung  

- Bessere Einordnung des eher flächigen Schutzobjekts (Findlinge) 

- Angemessene Berücksichtigung der schutzwürdigen Objekte (Drumlins) 

- Einheitliche und sachgerechte Systematik (tab. Zusammenfassung Schutzobjekte in BNO) 

 

Neuer Schut zzonen -Typ und neuer Schutzobjekt -Typ 

- Findlinge (überlagerte Schutzzone) 

- Drumlin 

 

Anmerkung  

Im rechtsgültigen Kulturlandplan sind vier Findlinge als Einzelobjekte (Naturobjekte) verzeich-

net. Tatsächlich sind es mind. zwanzig solcher Nagelfluh-Blöcke. Diese wurden wahrscheinlich 

während der Würmvereisung vom Rigi-Gebiet auf dem Gletscher bis nach Niederwil transpor-

tiert. Eine Unterschutzstellung durch vier Einzelobjekte wird der Bedeutung des Schutzobjekts 

als Bestandteil eines deutlich ausgebildeten und gut erhaltenen Moränesystems der maximalen 

Würmvergletscherung nicht gerecht. Zumal das Moränesystem gem. geomorphologischem In-

ventar von nationaler Bedeutung ist. Aus diesem Grund wird eine überlagerten Schutzzone 

Findlinge vorgeschlagen. 
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Inventarliste geologische Objekte  

Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

G01 KL ja ja,  

neue  

Zone 

Findlinge, innerhalb extensiver Wiese W06, ca. 20 Stück 

(Nagelfluh-Blöcke), auf Moränenwall (Würmvereisung),  

früher waren 4 Einzelobjekte geschützt, neu als flächige 

Überlagerung schützenswert, gem. geomorphologischem In-

ventar von nationaler Bedeutung (Teil von Moränesystem) 

G02 KL nein nein Drumlin, Büel 453m.ü.M., mit klassischem Einzelbaum,  

gem. geomorphologischem Inventar von regionaler  

Bedeutung, soll weiterhin über Landschaftsschutzzone  

gesichert werden und nicht als Einzelobjekt 

G03 KL nein nein Drumlin, Isebüel 442m.ü.M., mit klassischem Einzelbaum, 

gem. geomorphologischem Inventar von regionaler  

Bedeutung, soll weiterhin über Landschaftsschutzzone  

gesichert werden und nicht als Einzelobjekt 

 

 
G01a 

 
G01b 

 
G02a 

 
G02b 

 
G03a 

 
G03b 
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1.5 Hecken -, Feld- und Ufergehölze  

Rechtsgültige Situation  

Die rechtsgültige Nutzungsplanung bezeichnet folgende Naturobjekte: 

- Hecken 

 

Ziel der Neuaufnahme  

- Angemessene Berücksichtigung der schutzwürdigen Objekte 

- Einheitliche und sachgerechte Systematik (tab. Zusammenfassung Schutzobjekte in BNO) 

 

Anmerkung  

Die Hecken sind im Grundsatz unabhängig von ihrem naturkundlichen und landschaftlichen 

Wert schutzwürdig. Nur in Einzelfällen ist die Schutzwürdigkeit geringer, namentlich bei sehr 

kleinen, schmalen, artenarmen Objekten (typischerweise Stockausschlänge entlang von Zäu-

nen), sowie bei gärtnerisch angelegten und gepflegten Objekten mit einem erheblichen Anteil 

an nicht einheimischen Gehölzen. Ebenso kann es schwierig werden, Hecken mit einem beste-

henden Bewirtschaftungsvertrag (Biodiversitätsförderfläche BFF) unter Schutz zu stellen. 

 

 

Inventarliste  Hecken -, Feld- und Ufergehölze  

Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

H01 KL ja ja  Hecke entlang Oberacherbach, zweireihig, Waldausläufer, 

wurde stellenweise frisch auf Stock gesetzt 

H02 KL nein nein 2 Strauchhecken in Ökofläche, gepflegt (keine BFF),  

mit Strukturelementen, "Schutz" wird durch pflegerische 

Sorgfalt im Gebiet Oberacher gewährleistet 

H03 KL nein nein Strauchhecke in Ökofläche, gepflegt (keine BFF),  

mit Strukturelementen, "Schutz" wird durch pflegerische 

Sorgfalt im Gebiet Oberacher gewährleistet 

H04 KL nein nein Hecke aus 3 kurzen Teilstücken, bei Erdgaszentrale 

H05 KL ja ja kurze Baumhecke, ohne Saum >> Aufwertung notwendig 

H06 KL ja ja Hecke am Siedlungsrand, BFF, aufgrund der Lage viele  

Gartensträucher >> Ausbreitung verhindern 

H07 KL ja ja kurze Hecke auf Hangkante, in extensiver Wiese W06 

H08 KL ja ja lange Hecken bei Areal Hubschmid (Sichtschutz), östlicher 

Teil existiert nicht mehr, nur noch einige Gehölze vorhanden 

>> zwingende Aufwertung, da dies Bedingungen sind,  

welche Betreiber im Gebiet Schällenwerch erfüllen müssen 

H09 KL nein ja Hecke entlang Reusspark (Pflegheim), Abgrenzung Sied-

lungsrand, sehr dicht, landschaftsprägend 

H10 KL nein nein Strauchhecke mitten in Landwirtschaftsfläche, artenarm 

H11 KL nein nein Hecke mit hohem Dornenanteil (BFF), verbindendes Ele-

ment zwischen ehemaligen Kiesgruben NF09 und NF10,  

sehr gepflegt 
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Nr. Lage Schutz bisher Schutz neu Objektart, Kommentar 

H12 KL ja ja Heckenfragment auf Böschungskante, oberhalb kant.  

Naturschutzgebiet NF12, die zwei längeren Teilstücke wa-

ren nie vorhanden, Recherche über Unterschutzstellung der 

nie vorhandenen Heckenteile, evtl. geplante Ersatzmass-

nahmen von 2008, Umsetzung / Vollzug müsste dann vor-

genommen werden 

H13 KL ja ja lange Hecke entlang Zigbach, stellenweise zweireihig,  

ein Teilstück entlang Kantonsstrasse soll neu mit unter 

Schutz gestellt werden 

H14 KL ja ja Hecke entlang Zigbach, heute nur noch einreihig, auf der 

anderen Seite ist eine Nussbaumreihe vorhanden und keine 

Hecke mehr 

H15 KL ja ja Heckenstücke entlang Zigbach, zweiteilig, östlicher Teil ist 

BFF, Teile auf Hangkante sind nicht mehr vorhanden und 

nur noch einzelne Nussbäume ersichtlich 

H16 KL ja ja Hecke entlang Fussweg oberhalb der Schule Niederwil, 

wurde aufgrund Pflegemassnahmen zurückgeschnitten 

H17 BZ nein nein 2 Strauchecken im Sportplatz der Schule Niederwil 

H18 BZ nein nein Hecke bei Kindergarten, entlang Siedlungsrand 

H19 KL ja ja Baumhecke auf Böschungskante bei geschütztem  

Gebäude, mit vielen Gartensträuchern und Neophyten  

>> Ausbreitung verhindern und Entfernung einzelner Neo. 

H20 BZ nein nein Hecke entlang Kantonsstrasse, neben Industrie (Sicht-

schutz), Baumreihe mit Sträuchern als Unterbepflanzung, 

Arealentwicklung noch unsicher, daher keine Schutzemp-

fehlung 

 

 
H01 

 
H02a 

 
H02b 

 
H02c 

 
H03 

 
H04 
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H05 

 
H06 

 
H07 

 
H08a H08b H09 

 
H10 

 
H11 

 
H12a 

 
H12b 

 
H13a 

 
H13b 

 
H13c 

 
H14a 

 
H14b 
































